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Dieses auch wie Biotop-Nr. 509-231-4008 innerhalb einer rinnenförmigen Geländesenke am östlichen Hangfußes des Burgwalles gelegene 
fast kreisrunde Grauweidengebüsch scheint von Nordwesten aus betrachtet im Zentrum etwas erhöht zu sein. Dies würde für eine weitere
Kesselmoorbildung in dieser inzwischen nur noch partiell, regelmäßig mit Wasser überstauten Rinne sprechen. Während der Großteil der
senke schon fast gänzlich mit Brennnesseln bestanden ist, wurde die verbliebene Gewässervegetation auf der Karte codiert. 
Erstaunlicherweise weist der randsumpfartige Bereich dieses Biotops Torf mit einem erhöhten mineralischen Anteil auf oder ist gar gänzlich 
lehmig. Ob es sich hier um kolluviale Überlagerungen handelt, konnte nicht mehr überprüft werden. Vielleicht ist das partiell vermoorte 
Gewässer auch schon mal künstlich vertieft worden. Das Zentrum dieses mutmaßlichen Kesselmoores wird von einem Langährenseggen-
Grauweidengebüsch geprägt und von einem den Randsumpf überwachsenden Flutschwaden-Grauweidengebüsch umgeben, das im 
Nordwesten fast vegetationslos ist. Im Süden grenzt ein Schilfröhricht mit einen kleinflächigen Sumpfreitgras-Rohrglanzgrasröhricht an, im 
Norden ein Schilfröhricht, am Westrand ein Eichensaum mit einen darunter befindlichen Brennnesselröhricht und am Ostrand Flutschwaden-
Flutrasen. Der direkte Ostrand es Grauweidengehölzes wird von vereinzelten Rispenseggenhorsten gekennzeichnet. 
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Salix cinerea

Carex elongata

Alopecurus geniculatus Calamagrostis canescens Carex paniculata Cirsium vulgare
Equisetum fluviatile Geum urbanum Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Phragmites australis
Solanum dulcamara Urtica dioica


